
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
März 2026 

Liebe Schwestern und Brüder. 

Wir sind mitten in der Fastenzeit. Die christliche Fastenzeit ist eine besondere Zeit des 

Innehaltens, der Umkehr und der geistlichen Vertiefung. 

Die Bibel verbindet das Fasten immer wieder mit Umkehr. Umkehr heißt nicht 

moralische Selbstanklage, sondern Neuausrichtung: sich Gott wieder zuwenden, 

Vertrauen erneuern, Beziehungen heilen. Die Fastenzeit stellt daher Fragen, die 

unbequem sein können, aber heilsam sind: 

Wo lebe ich an der Liebe vorbei? Was trennt mich von Gott, von anderen, von mir selbst? 

Was darf weniger werden, damit Wesentliches wachsen kann? 

Zugleich ist die Fastenzeit eine Zeit der Gnade. Sie erinnert daran, dass der Mensch 

sich nicht selbst erlösen muss. Christliches Fasten ist kein Leistungsprogramm, kein 

spiritueller Wettbewerb. Es lebt aus der Gewissheit, dass Gott den ersten Schritt tut. Der 

Verzicht wird so zu einer Antwort auf Gottes Liebe, nicht zu einer Bedingung für sie. 

Ein zentraler Aspekt der Fastenzeit ist die Verbindung von Gebet, Fasten und 

Nächstenliebe. Wer bewusst verzichtet, kann neu lernen zu teilen – Zeit, 

Aufmerksamkeit, materielle Güter. Die Kirche erinnert in dieser Zeit besonders an die 

Armen, die Leidenden, die Ausgegrenzten. Fasten öffnet die Augen für Ungerechtigkeit 

und ruft dazu auf, Verantwortung zu übernehmen, im Kleinen wie im Großen. Vielleicht 

können wir alle Zeit finden bei der Fastenaktion (Fastensuppen) teilzunehmen.  

Am Ende der Fastenzeit steht nicht der Verzicht, sondern das Leben. Ostern ist das Ziel: 

die Feier der Auferstehung, der Sieg des Lebens über den Tod. Die Entbehrung der 

Fastenzeit bekommt von dort her ihren Sinn. Sie ist ein Weg durch die Wüste, der zur 

Quelle führt; ein Weg durch Dunkelheit, der auf Licht hin ausgerichtet ist. 

So ist die christliche Fastenzeit eine Einladung: langsamer zu werden, ehrlicher zu 

leben, tiefer zu glauben. Sie schenkt die Möglichkeit, neu anzufangen – nicht aus 

eigener Kraft, sondern im Vertrauen darauf, dass Gott den Menschen erneuert. 

Ich wünsche euch liebe Schwestern und Brüder, eine besinnliche Fastenzeit. 

                                                                                                     Euer  

P. Jomon C.Ss.R. 

 

P. Jomon Joseph Thondickakuzhiyil C.Ss.R.                           Kanzleistunden 
0660 318 24 17 /   jomon177@gmail.com                          Dienstag 15:00 – 17:00 
02626 816 41 /      wiesen@rk-pfarre.at                              Freitag    15.00 – 17.00 
Homepage:  www.martinus.at/wiesen  
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März 2026 

 
1. 

Sonntag 

2. Fastensonntag 
08.45 Uhr 
 
 
14.00 Uhr 

 
Messfeier 
- zur schuldigen Danksagung 
+ Renate und Josef Pogatsch 
Kreuzwegandacht 

4. 
Mittwoch 

18.00 Uhr Messfeier 
 

6. 
Freitag 

ab 09.00 Uhr 
17.15 Uhr 
18.00 Uhr 

monatliche Krankenkommunion 
Eucharistische Anbetung 
Messfeier 

 
7. 

Samstag 

18.00 Uhr Vorabendmesse 
+ Eltern Josefine und Johann Strobl, Brüder  
  Josef, Karl und Angehörige 
+ Eltern Rosa und Rudolf Pinter und 
   Angehörige 

 
 
 

8. 
Sonntag 

3. Fastensonntag 
08.45 Uhr 
 
 
 
 
ab 09.45 Uhr 
14.00 Uhr 

 
Messfeier mit Kuttenübergabe gestaltet 
durch Chor Jubilate 
- zur schuldigen Danksagung 
+ Eltern und Großeltern Irma und Rudolf  
   Beitl 

Fastensuppen im Pfarrheim 
Kreuzwegandacht 

11. 
Mittwoch 

18.00 Uhr Messfeier 
 

13. 
Freitag 

18.00 Uhr Messfeier 
 

14. 
Samstag 

11.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Taufe von Lea Habeler 
Vorabendmesse 

 
 

15. 
Sonntag 

4. Fastensonntag 
(Laetare) 
08.45 Uhr 
 
 
 
15.00 Uhr 

Kinder in Not Sammlung 
 
Messfeier 
+ Eltern Anna und Josef Geisendorfer 
+ Eltern Margareta und Erwin Schweifer und  
   Angehörige 
KMB-Kreuzwegandacht zum Hohen Stein 

18. 
Mittwoch 

18.00 Uhr Messfeier 
 

 
 

20. 
Freitag 

15.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Kinder-Kreuzwegandacht in Pfarrkirche 
Messfeier 
+ Sohn Josef Pogatsch, Gatten und Vater  
   Josef Pogatsch 
 

21. 
Samstag 

18.00 Uhr Vorabendmesse 
+ Gatten, Vater und Opa Michael Strobl 
 



 
Anmeldung zum Ratschen 

 

 bis spätestens 27.03.2026 
 
 

bei Fabienne Paul Dörflinger 
(0676/42 38 783)  

 

 
 

22. 
Sonntag 

5. Fastensonntag 
08.45 Uhr 
 
 
 
 
14.00 Uhr 
15.00 Uhr 

 
Messfeier 
+ Eltern Augustine und Josef Strobl und  
   Angehörige 
+ Eltern Anna und Karl Prokop und  
   Schwager Erwin und Freund Rudolf 
Kreuzwegandacht 
Alten und Krankenmesse im Pfarrheim 

 
25. 

Mittwoch 

Verkündigung des 
Herrn 
18.00 Uhr 

 
 
Messfeier 
 

26. 
Donnerstag 

10.15 Uhr Schul-Ostergottesdienst 

27. 
Freitag 

18.00 Uhr Bußfeier 
 

28. 
Samstag 

15.30 bis 17.30 Uhr 
18.00 Uhr 

Beichtgelegenheit in der Kirche 
Vorabendmesse 

 
 

29. 
Sonntag 

Palmsonntag 
08.30 Uhr 
 
14.00 Uhr 
 
Begin der Sommerzeit 

 
Palmweihe, Palmprozession u. Messfeier 

 
Kreuzwegandacht zum Hohen Stein 

 PS: Vor den Wochentags - und Samstagsmessen Rosenkranzgebet 

 

 
   

  

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



Kreuzweg zum Hohen Stein 
 

Sonntag, 15. März: KFB, KMB  

Dekanat Mattersburg - 15.00 Uhr 

 

Sonntag, 29. März 

14.00 Uhr 

Alten- und Krankenmesse 
 

mit Möglichkeit der Krankensalbung 
 

Sonntag, 22. März 2026 
15:00 Uhr 

Pfarrheim Wiesen 
 

Wenn Sie eine Fahrgelegenheit zu diesem 
Gottesdienst benötigen, melden Sie sich bitte bei: 

 

Oskar Schreiner - 0664/1144118 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zeit zur Umkehr 

  

Zeit zur Umkehr 
vom Überfluss zum Notwendigen 
von der Übertreibung zur 
Genügsamkeit 
vom Habenwollen zum Zufriedensein 
von der Sucht zur Freiheit 
  
Zeit zur Umkehr 
von der Heuchelei zur Aufrichtigkeit 
von der Engherzigkeit zur Weite 
von der Selbstgerechtigkeit zur Güte 
von der Beliebigkeit zur Klarheit 
vom Wankelmut zur Treue 

  
 

 
 

 
Zeit zur Umkehr 
vom Ich zum Du 
von der Entfremdung zur Nähe 
von der Gleichgültigkeit zur 
Anteilnahme 
von der Kränkung zur Versöhnung 
von der Feindseligkeit zum Frieden 
  
Zeit zur Umkehr 
vom Lärm zur Stille 
von der Hektik zum Innehalten 
von der Ungeduld zur Gelassenheit 
von der Zerstreutheit zur Sammlung 
von der Oberfläche zum Wesentlichen 
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